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Sn Altenburg hivd Evergniigt vollzoaenen Vermdbhlung
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Rtsiicktes Dabhme! weldy Beegniigen|
Was yor Srgdken firhlef du?
Auf| aufi lag alles feehn und liegen/
Und fietye deinem Wahpehum u;

De Himmel will dich iehst echdbens

Dec Himmel! dev div gnddig it/
Kandich niche melyr im Seaube febyent
~ Snweldem du gewefen Bift,
Sourv/ unterniriv cin gut Gsefihafieel

Korit/ thue einmabl einen Blick
Auf deine vormahls fhwadhe Kedffeel

Auf deine Nicdrigteit suriic:
Creenne/ wie in deinen Peaucen

Bor diefem Tautee Sclaverey)
Und aus der Kuedefdaffc deiner Bauven

Gin freyes Bold encftanden feyy.
Grefermel toie die Feuers - Gluthen

Den Flor von deinem Glivd gebertit/
Crfenne/ wie die Kvicges-Fluthen

©es WadBthums Blichen dberidmwemme!
Greenne/ wie dued) Hunger- Plagen

Dich das BVeehangnip bat geftvaffti
Lind mit det Peftilenss gefdagen|

Die deine Bitvger hingevofit.
Sieh Haufer/ Girter und Vermbgen! -

Durd wicdechohlter Flommen Gluth/
Ourch Brand/ in Staut und Afde legen

Siely dee echifsten Feinde Wuth.
DasSlendl fo fechs geofie Brande

Dic auflev andecn sugefisat/
Wit nody von dem/ fo Feindes Hinde

Bevurfaddt | mevelicy uBcrgxiegt:
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Der grofie Keieg von deevfia Sahrent
D unfer Teutfdhland fo verheev!
Qief dich viel grofie Noth cvfabhren/
Die dith bevy nale gane vevehrts
Du weiftl mit was vo fhlimmen Teanden
Dran deine Bircger bat geplagt |
Daf man audy nod bey unfern Denden
~ Bon jencn bifen Oftern fage.
Peft! Theucung/fo dich micgenommen|
$Hat/ Tiees Dabme! frenlich nod
Mus dee Verwiftung mirfien Eommen:
Drvum dente und ecfenne dod/
Wie ungiiicteelig jene Jeiten
Fm leiblichen getvefen findl
Darinn an Haufeen| VRicteln| Leuten
Beyy dic fih nidhes als Drangel findt,
Man fal didh in deit {elten Jigen|
S ausgefrordner Sinfameeit]
n deinen Afchen - Hauffen liegen;
~ u trugft um deine Bitvger Yeid
Wit fahyen nodh vas tieffe Trauren
Um deine Sdmadh/ vor fucker eit
9An deinen gang seerisnen Drauven
16 vem gefbimpifeen Shren-Kieid-
Doth alles auggeftandne Leiden ,
DurdyPeft undHunger/ Keicound Brand
Gufest mit taufendfachen Freuden
Des Hodchften milde Seegensz Hand,
Gefennel Dahmeldicfe Gnadel
Der du vou GOt gerwinedige biffs
®a det etlittne groffe Saade
o reidlich i cvferzet iff.




Dein Ungliet twandelt iy in Seegen|
Qus deinem Staub crradft dein Flov!
@8 guime/da fith die Gluchen legen/
Dein Glite aus deinee Afhe vors
Die vffentlichen Stadt-Sebdude
Beemeleen tdatich ihren Glang
Und nidhe geeingev ift die Sreude
Dap Thov und Drauren wicder gonts
Die ah! der Biwger! dieieht grdffert
A3 fie vor der Verwiftunyg war |
Den Pus dev Haufer ! weldper befler
Lindfihdner wird von Sahe su Sabel
Die ¢hne Sthonheit deimer Gaffen
PRufida du Elein in Qverfurety Giftl
Dean lieber unaepricfen laffen
QBeil ¢6 der Reider Junder ift.
Was can den Gipffel deiner Shren/
Was tan das Wadehum deiner Sict!
Was can dein Glird und Wohl vermehren?
Sehohees Dabme/ fiche bier:
Hic fichef du dein fehulich Hoffen;
Du fieh(F/tic deiner Wiindfthe Siel
Secht unveegleidlic eingeceoffen
Dt fielyft! wic BOLE didy ehren will,
Du baft feit adit und fechig Jabren
Bon weldher Seit dein Slor gebline |
Sum dfftern i dev That cefahrens
Dap GOttes Auge auf did ficht.
SeBE ift dein Gl qufis Hodfie Eommen(
SeBt bat das Wadypthum deiner Prade
D hddten Gipfel eingenommen;
et didh sur Sﬁrrrc;g;‘lﬁvl)mmg mad)g
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Dein GliidsSteen wae fhon aufgeaangent
Lind lieg den ecften Shimmer febyn/.

Radidem JSAPULGIS angefangen
Durd): Shren Glan dich s echdhn:

oug Khriftianen SSilheminen ;
Cmpfieng dein RubmyvermehreenSei; ~
Der theure Nahme mifle grimen
Und ewiglich im Seegen feyn.
Gin polder Fieft vom Haufe Sadyfent

. o ;
De fodgepricine &Eriederich,
Lick deinen Preif nod) grdfier wadhfen/
SexN Sivften-Glans echdhte did).
Die Fiivften- Wobnung tan beseigen| |
Wie felyr € X deinen Flov gelied 1
Die deines Wadjfthums savten Jweiget
Die fhdnften Hoffnungs - Bldacter giedt. |
Dent hddhiten Grad von deinen Prangen] ;
Bealircktes Dahme/ folteft du ;

otus cgonant HO0IPHS Hurd ertangen;
Dein Flor nimme augenfeintich su.
Wee witede fonft wohl Dabime nenneny
Wenn dich ducd den exlangten Rubim
Nidhe jeder hacte lecnen Fennen
A8 diefes Helden Cigenthum, :
Sind deinee Sluhren Srangen engee! !
16 deiner Shren Glang und Stheing P
o twicd dennod je mehe je linger
DOcin Rubhm weit ausgedreitet fewyt,
Détn wdve deinee Biteger Menge
Det Groffe deiner Shren gleidy/
o tvdre dit der Raum st enge|
DU wiredeft gav ein Konigreich.




Die Nadibavn fehen deinen Sthimmer
Mit Neidvergdliten dugen an
Rur Sdade/ daf dein Held nidhe imumer
2l Leiblich ewig [eben fans :
Dot/ frohes Dahymel weld Sntsudent
Das allerdeinee Divger Geif
Durd) SngeleeiGendes Srgvicken
Gang aufier ihnen felber veife.
Du fpridie: Fun fan mein WadBehum prangen
Denn meine Hoffnung ift evfille
R ift dasfehniiche Werlangen
- Der beiffen Seuffsec einft geftille.
Sieht nicht die Hoffaung canfieger Ieiten
Su metnen Thoe und Drauven ein?
o So mug ja wohl von allenSeiten
Drein Wadypthum vedde vollfommen fey,
Fanaldein Jaudzen it gegrimdets
Deint Jtuhmund Peeif veeewigt dichs
Denn Fricdevica Ruhm vecbindet
it Sohann ADoIPHS Preife fich.
Wo IoHannADHIPHS Shre wobnety
Wo Friedevica Hoffitatt battl
Da witd ein Ot mit Rubm belohnet!
Sein Preif evfihatle in atler Wel.
We weif die DRittel qussufinden?
_Womit dein Waddthum| it und Che
Sidy unquftopticy laffe binden;
Wer Bringet Seil und Ragel hee?
Wenn Senffser Seil und Ragel waren
So wice dein Gl fefre gnung;

Wotte it Duvchlarrchte,viefe hdven!
©o lefet Dabimens Hutdigung:



Durchlaudhtigfie, nehme was it habe
_ WBas ich befise was ich biny

Bum fdyuldigen Gefdhend und Gabel
Sum feeten Sigenthme hins

Rehmt Seelen Leiber und Vermbdgen
S holyen @Snaden von it an

Dfe {ich su SURER Fiffen legen!
AWeil ich niches Geflevs geben Ean.

! eonnten nuv mic cieffen Jeigen
Die Hiaufer | Thiwme Diquren| Thoy

Die fole PHliche mic Danden seigen

Ror meines Wadipthums neuen Flovs

Sie hitten mit enBirdeen Kiffen
S frumimer Poficur gefivedt]
Den Staub yon S URERN Sucftenifen
Drit taufend Freuden aufgeledt,
A htten atfe Siegel Sungen!
So wiiede die Suficdendyeit
o lange nidht genung befunger|
Die meine Biregerfhafe evfeeut,
@3 felylet ihe an fhdnen Worten|
Stad iekt bevedter Seiten Yauffi
Dagegen daut fic Ehren-Plocten
S ciwia treven Hevfen auf.
QBo it jemand in meinen Daucen?
e nidyt yor SUER Fitwften Lol
Fm Fall dec Roth gans ohne Shauven
Sein Leben wilkig lafien foll.
Berlyingnif frell ung quf die Peobe
Dot teiff dic Fiivften:Sonnen nidh
Lind fage denn u unfecm Lobe| o
Daf nicts an wnfeer PHicE gebriche.



S lange Seelen in mie hauden |

in i Duvchlatcytiaiie, seveit
Dich wiligft laflen 3u sebraudyen|

Nach PHiche ! Ceorfam! SHuldigreit.
Fndeffent et mein VIVAT-Juffen/

Das duedh des Himmels Thiwwen dringel
Uind vor des Hichiten Thrones Stuffen

Das SeraphinensECHO bringe:
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	Dem Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Johann Adolph, Hertzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen; Land-Grafen in Thüringen, Marggrafen zu Meißen ... Und Der ... Fürstin und Frauen, Frauen Friederica gebohrner Hertzogin zu Sachsen-Gotha, [et]c. Stellete Nach ... Am 27. Novembr. 1734. In Altenburg ... vollzogenen Vermählung Bey dem ... Einzuge in Dero Residence Dahme Das geseegnete Wachßthum dieser Stadt In folgenden Zeilen vor ein unterthänigster Knecht aus Dahme Johann Gottfrie
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Seite 14]

	Rückdeckel
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Colorchecker]



